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Am meisten belasten Geh-
schwierigkeiten  
 
Eine große Übereinstimmung zwi-
schen den Betroffenen und ihren 
Angehörigen zeigte sich bei der 
Frage nach belastenden aktuellen 
Problemen. Demnach werden 
Probleme beim Gehen als größte 
Belastung empfunden, gefolgt von 
verminderter körperlicher Leis-

tungsfähigkeit, kognitiven Ein-
schränkungen und Fatigue. Im 
Hinblick auf die Zukunft fürchten 
sich Betroffene und Angehörige 
gleichermaßen vor dem Auftreten 
von Lähmungen, vor Einschrän-
kungen in der Selbstständigkeit 
und kognitiven Schwierigkeiten.  
 
Erica Sauta 
Forte /Nr. 2, Juni 2009 

 
 
 

SCHECK FÜR MS-GRUPPEN 

Mit je 300 Euro fördert die BARMER verschiedene Selbsthilfegruppen der 
DMSG. Sachgebietsleiter Dietrich Scherer überreichte jeweils einen Scheck 
an Eva Maria Schön (Riegelsberg) bzw. Jürgen Schwarzwald (Sulzbachtal-
Dudweiler). 
 
„Selbsthilfegruppen und Psychosoziale Beratung sind ein wichtiger und 
zentraler Pfeiler im Gesundheitswesen“ so Scherer bei der Überreichung 
des Schecks. Bei MS-Selbsthilfegruppen fänden Erkrankte und deren An-
gehörige wichtige Möglichkeiten zur Beratung und Information. 
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GEMEINNÜTZIGE HERTIE-STIFTUNG HILFT 
 
Neue Verfahrensweise zur Einzelfallhilfe 
 
 
Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung informierte uns über die neue Verfah-
rensweise zur Antragsstelle der Einzelfallhilfe: Zuständig dafür ist der 
Deutsche Caritasverband in Freiburg mit seiner Ansprechpartnerin 
Frau Michaela Schmidt. 
Steuerrechtliche Gründe erfordern, dass jeder Antragsteller Angaben zum 
Lebensunterhalt von sich und den in seinem Haushalt lebenden Personen 
macht. Um es dem Antragssteller und auch der Mitarbeiterin des Caritas-
verbandes etwas leichter zu machen, hat die Hertiestiftung ein Formular 
entwickelt, das abrufbar ist unter:  
 
http://www.caritas.de/61696.html 
 
Anträge können ab sofort gestellt werden an: 
 
Deutscher Caritasverband e.V. 
Michaela Schmidt 
Abteilung Soziales und Gesundheit 
Postfach 420 
79004 Freiburg 
Telefon 0761 – 200 379 
E-Mail: michaela.schmidt@caritas.de 
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BUCHBESPRECHUNG 
 

KRANKENGESCHICHTE VON NAMENLOSEN 

„Diagnose Multiple Sklerose“ von Siegrid Fuchs und Franz Fazekas 
 
 
„Unser gemeinsamer Weg zu Le-
bensqualität mit MS“ lautet der 
Untertitel des Ratgebers „Diagno-
se Multiple Sklerose“ der Autoren 
Siegrid Fuchs und Franz Fazekas. 
Stellt sich dem aufmerksamen Le-
ser gleich zu Beginn der Lektüre 
die Frage, von welcher Lebens-
qualität die Rede ist: Von der Le-
bensqualität der Frauen und Män-
ner, die an besagter Erkrankung 
leiden oder von der Lebensquali-
tät der beiden Autoren? Dazu sei 
gesagt: Dr. Siegrid Fuchs ist in 
der klinisch-therapeutischen 
Betreuung tätig. Sie hat die MS-
Ambulanz für Neurologie der Kli-
nik Graz aufgebaut und ist in der 
Betreuung von MS-Patientinnen 
und Patienten tätig. Dr. Franz Fa-
zekas ist Leiter der klinischen Ab-
teilung für Neurologie ebenfalls in 
Graz, Österreich. Das ist sehr lo-
benswert! Beide leiden allerdings 
nicht an einer Erkrankung des 
zentralen Nervensystems mit dem 
Namen Multiple Sklerose: Glück 
gehabt Frau Fuchs, Glück gehabt 
Herr Fazekas! Glückwunsch auch 
dafür, dass es Ihnen gelungen ist, 
in diesem Ratgeber auch die wah-
ren Fachleute in Sachen Erkran-
kung und Genesung von MS zu 
Wort kommen zu lassen. Dies 
sind – nach meinem Dafürhalten 
– die zahllosen Männer, Frauen 
und Kinder, die an MS leiden und 

sich gegebenenfalls auch dazu in 
Wort und Schrift äußern. Siehe: 
Sylvia Sassonow, Barbara Zaruba, 
Maximilian Dorner und viele ande-
re. Im Ratgeber von Fuchs und 
Fazekas äußern sich auch etliche 
MS-Betroffene. Diese heißen 
dann: M.S., 45 Jahre, männlich 
oder (noch schlimmer): E.S. weib-
lich. Schrecklich! Solch eine 
Nummerierung kennt man an-
sonsten nur „vom Bund“.  
Tragen MS-Kranke denn keinen 
Namen? Oder muss man sich et-
wa schämen, wenn man an Mul-
tiple Sklerose erkrankt ist?  
 
Ich jedenfalls tue dies nicht und 
ich lege großen Wert darauf, dass 
mein Name am Fuß dieses Arti-
kels erscheint. Die Autoren äu-
ßern sich auch über die Möglich-
keiten der Behandlung von MS. 
Sowohl aus Sicht der Schulmedi-
zin als auch der alternativen Me-
dizin (wie TCM oder Homöopa-
thie). Und immerhin 1 Seite (in 
Worten: eine) widmen die Auto-
ren dem Thema: Unterstützung 
durch Selbsthilfegruppen! Soviel 
zum Thema Lebensqualität, Frau 
Dr. Fuchs und Herr Dr. Fazekas!  
Erschienen ist der Ratgeber „Di-
agnose MS“ im Springer Verlag. 
 
Achim Mayer 
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DIE MEDIEN BERICHTETEN 
 
 

„WIR SIND EINE EINGESCHWORENE GEMEIN-
SCHAFT“  

 
SZ-Serie Meine Freunde und Kollegen. Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe 
trifft sich seit 1990 – Viele Freundschaften sind entstanden.  
 
An der SZ-Serie beteiligt sich 
auch Ursula Bernhard, die über 
die Selbsthilfegruppe „Step by 
step“ (Schritt für Schritt) schreibt. 
„Wir sind 30 Menschen, die an 
Multipler Sklerose erkrankt sind 
und sich regelmäßig seit 1990 
treffen. In den gemeinsamen 
Stunden mit vielen wertvollen Ge-
sprächen sind wir eine einge-
schworene Gemeinschaft gewor-
den, so dass über das gemeinsa-
me Schicksal hinaus eine richtige 
Freundschaft untereinander ent-

standen ist. So finden auch au-
ßerhalb der Gruppentreffen priva-
te Kontakte statt. Auch unsere 
Familien haben sich bei verschie-
denen Festen – wir sind schließ-
lich Saarländer – kennen gelernt. 
Bei Problemen besteht immer die 
Möglichkeit, einen aus unserem 
Kreis anzurufen und ein offenes 
Ohr zu finden. Na, wenn das keine 
Freundschaft ist!“  
 
Saarbrücker Zeitung vom 
14.10.2009 

 
 
 
 

WILLKOMMENE HILFE IM KAMPF GEGEN MS 
 
MS-Gesellschaft erhält großzügige Spende von Artur Theis 
 
„Ich bin erfreut und überrascht, 
da ich von der Summe nichts 
wusste“, betonte der Geschäfts-
führer der Deutschen Multiple 
Sklerose Gesellschaft (DMSG) im 
Saarland, Herbert Temmes, als er 
jetzt in Rubenheim einen Scheck 
über 10.000 Euro in Empfang 
nehmen konnte. Die Summe ist 
das Ergebnis aus der gemeinsa-

men Geburtstagsfeier von Artur 
Theis (80 Jahre) und seines 
Schwiegersohnes Günter Cho-
dorski (60) sowie dem Firmenju-
biläum der Spedition Theis (60 
Jahre) vor einigen Wochen. Statt 
persönlicher Geschenke hatten sie 
damals um eine Spende gebeten 
und waren all denen dankbar, die 
ihren Aufruf befolgten, um hilfs-
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bedürftige Menschen zu unter-
stützen. Schon zum zweiten Mal 
übergaben die beiden „Ge-
burtstagskinder“ eine größere 
Summe der DMSG. Vor zehn Jah-

ren waren es umgerechnet 7500 
Euro gewesen.  
 
„Pfälzischer Merkur“ 13.10.2009 

 
 
 
 

SELBSTHILFEGRUPPEN IM LANDES-
VERBAND 
 
 
Landkreis Merzig-Wadern 
 
MS-Treff Region Obermosel 
Ansprechpartner: Carsten Johannsmann,  

Tel. 06867/560479 
Termine bitte erfragen 

 
 
 

Landkreis Neunkirchen 

 
SHG Bexbach-Wellesweiler 
Ansprechpartnerin: Claudia Omlor, Tel. 06826/80951 
 
Treffen: jeden 3. Montag im Monat um 18 Uhr  

im Evang. Gemeindezentrum in Wellesweiler 
 
 
SHG Neunkirchen 
Ansprechpartner: Jutta Gachot, Tel. 06821/95427150 

 Franz-Josef Kohler, Tel. 06821/70839 
 

Treffen: jeden 2. Donnerstag im Monat  
um 18 Uhr im Städtischen Klinikum in Neunkir-
chen 

 
SHG Spiesen-Elversberg- 
Heiligenwald 
Ansprechpartner: Ursula Schmidt, Tel. 06821/691765  
 Elke Bläsing, Tel. Nr. 06821/78526 
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Treffen: jeden 2. Dienstag im Monat um 18 Uhr  
in der Peterschule in Spiesen. 

 
Landkreis Saarlouis 
 
 
SHG Saarlouis 
Ansprechpartner:  Klaus Lessel, Tel. 06831/59063 
 Angelika Leidinger, Tel. 06834/56538 
 
Treffen: Ort und Uhrzeit bitte erfragen. 
 
SHG Saarwellingen 
Ansprechpartner: Alfred Rupp, Tel. 06831/54753 
 Rudi Müller, Tel. 06838-6251 
 
Treffpunkt: Festhalle Saarwellingen, Seiteneingang hin-

ter dem Rathaus, Termine bitte erfragen 
 
SHG Schmelz 
Ansprechpartner: Edgar Schorr, Tel. 06806-13669 
 Harald Koch, Tel. 06825/2545 
 
Treffen: in Sommermonaten: im Brauhaus Schmelz 

in Wintermonaten: einmal im Monat um 
15.30 Uhr im Seniorenheim Stefania in 
Schmelz 

 
 
Saarpfalz-Kreis 

 
SHG Homburg 
Ansprechpartner: Erwin Glutting, Tel. 06841/755233 
 Maria Reinert, Tel. 06841/759322 
 
Treffen: jeden 2. Donnerstag im Monat  

um 16 Uhr im Gemeindezentrum der Protes-
tantischen Kirchengemeinde Erbach 

  
 
SHG Stock ‚n’ Roll  
(St. Ingbert) 
 
Ansprechpartner: Monika Groß, Tel. 06897/569444 
 Ruth Wirtz, Tel. 06894/169656 
 
Treffen: jeden 2. Dienstag im Monat um 18.00 Uhr 

Kreiskrankenhaus St. Ingbert, altes Casino 
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Landkreis St. Wendel 

 
SHG St. Wendel 
AnsprechpartnerIn: Christian Wüst, Tel. 06853-400014 
 Walburga Grinda, Tel. 06854-6645 
 
Treffen: jeden 2. Dienstag im Monat um 18 Uhr in 

der Geriatrischen Klinik St. Wendel 
 
 
 
Landeshauptstadt Saarbrücken 

 
SHG Saarbrücken 1990  
Ansprechpartner: Christina Vogt, Tel. 06805/8910 
 Claus Schmitt, Tel. 0681/61415 
 
Treffen: jeden 1. Freitag im Monat um 18 Uhr  

an wechselnden Orten, die bei den Gruppen-
leitern zu erfragen sind 

 
 
SHG „Step by Step“ 
Ansprechpartnerin: Ursula Lang, Tel. 06893/4126 
  
Treffen: jeden 1. Montag im Monat um 18.30 Uhr im 

Haus der DMSG, Lessingstraße 7 
 
 

Regionalverband Saarbrücken 

 
 
SHG Riegelsberg 
AnsprechpartnerIn: Eva-Maria Schön, Tel. 06898/61680 
 Harald Koch, Tel. 06825/2545 
 
Treffen: jeden 1. Mittwoch im Monat um 18 Uhr.  

Der Veranstaltungsort kann bei den vg. An-
sprechpartnerinnen erfragt werden. 

 
SHG Sulzbachtal 
AnsprechpartnerIn: Jürgen Schwarzwald, Tel. 06897-777684 
 
Treffen: jeden 1. Mittwoch im Monat um 18 Uhr  

bis ca. 20.30 Uhr im Naturfreundehaus in 
Sulzbach, In der Hohl 
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Völklingen 
Ansprechpartner: Albert Fery, Tel.: 06834/7355,  

albert-foerdertuerme@arcor.de  
 
Jürgen Reitz, 06898 31955 oder  
juergen@reitz-motzki.de 

 
Treffen:    Termine bitte erfragen! 
 

Überregional 

 
 
SHG „Musica Splendida“ 
Ansprechpartnerin:   Gisela Staudter, Tel. 0681/37910 
   Termine bitte erfragen! 
 
musikalische Leitung:   Marie-Theresia Meier 
 
Angehörigengruppe 
Ansprechpartnerin:  Ulla Weber, Tel. 06805/2760 
 
 
 
 

IMPRESSUM 

 
Herausgeber:   
DMSG-Landesverband Saarland e.V. 
Lessingstraße 7 
66121 Saarbrücken 
www.dmsg-saar.de 
dmsg-saarland@dmsg.de 
 

Ansprechpartner: Harald Koch,  
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28 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen einen 
guten Start ins neue Jahr


